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Proinseas NiChatadıin / Michael Rıchter (Hrg alle ulisatze In englischer Sprache abge-

Irland Un Europa IM früheren Miıttelalter falst Im Grunde handelt sich Iso
Bıldung und Literatur reland anı eın englisches Buch, dem wohl L1UT: mıit
Europe In the early 1ıddle Ages, ütt- Rücksicht aut den deutschen Verlag e1INn
gart (Klett-Cotta) 1996, Ö, 318 n geb., zweisprachiges Vorwort und euische
ISBN 3-608-91 308-4 Überschriften 1ur die drei Teile des Buches

beigegeben worden sind Vor dem Hınter-
DIie Bedeutung der Irühen iriıschen Kır- grun der generellen rage nach der Be-

che für die Ausbreitung, Etablierung und deutung Irlands für die europäische Gel-
Ausfiformung des Christentums In der stesgeschichte und die Entwicklung des
ropäischen Zivilisation des Mittelalters 1st Christentums geht die Bildungsin-
unumstrıtten. ach der irischen Miıssion un -institutionen Irlands, deren
1Im angelsächsischen England wurde In e1- kulturspezifischer Besonderheit das Ne-
LT zweıiten Phase Ende des Jahrhun- ben- und Miteinander der lateinischen
ertis Mr Columban den Jungeren die un! irischen Sprache gehört. Dıe hoch-
iıro-Iraänkische Klosterbewegung inıtulert, spezlalisierten eıtrage sind Indrei gleich-
die den Gedanken der Christi willen gewichtige Themenkomplexe au{fgeteilt.
übernommenen asketischen Heimatlosig- Der erortert ‚Bibel und ıturgle‘
keit, der Peregrinatlio, auf den Kontinent Beispiel der Würzburger Paulus-Glossen

(Aidan reen), der Collectio Canonumırug Sowohl die spezifische Gestaltung
des Bulswesens als originarer Beıtrag der Hibernensis (Lune: Maır Davıes), der Irü-
irıschen Kirche WI1e€E uch deren herausra- hen irıschen Eschatologie Martın McNa-
gende Handschriftenkultur wirkten form- mara un lturgle Marc Schneiders)
bildend. die altere Forschung den wWI1e ein1ger ymnen Jane Stevenson).
irischen Beıtrag her unterschätzt, be- Der zweıte Teil behandelt ‚Sprache und Fa
euchtet die moderne ihn überaus inten- teratur‘ mıiıt Untersuchungen Gaelic/
SIV, Was kürzlich Michael Enright e1- Norse folklore contacts‘ (Bo Almgvist), ST
H5 Beıtrag mıit dem treifenden Titel ‚Iro- Galler Glossen (Rijcklo Hofiman; Pilerre-
manıle Irophobie Revisited Suggested Yves Lambert), mittelirischen Homilien
Frame of Reference ior Considering ( On (Gearoid MacEoin un ‚Ogham term1ıno-
tinental Reactions Irish peregrini 1n the logy In Tain BO Cuailnge‘ (Proinseas Ni
Seventh anEighth Genturlies’ In dem VO Chathain). Der ‚Geschichte und Haglogra-
Jorg Jarnut herausgegebenen Sam- phie überschriebene dritte Themenbe-
melband arlMartell IN SeINer Zeıt (Sıgma- reich erortert Veleda Irom cComparatıve
ringen 1994, 367-380) veranlalste perspective‘ (Michael Enright), die

Ist die Bedeutung Tlands für das firüh- Theologie Columbans (James Mackey),
mittelalterliche Europa uch sicher noch ‚Eri1ugena’s theory of the Periphyseon:
nicht abschließend einzuschätzen, 1st plorations In the neoplatonic tradition’
se1ine agweilte doch durch ıne VO  - Dermot Oran), die Quellenbenutzung
Untersuchungen 1n den etzten Jahren 1n der irıschen Hagiographie (Jean-Michel
entscheidend vorangebracht worden. Dıe Piıcard) un ‚The personne!l of learning In
wichtigsten Impulse gıingen dabei VO e1- early medieval Ireland‘ (Michael Richter).
HO internationalen Kolloquium dus, Der Blick auf die behandelten Themen
welches das Tübinger Europa Zentrum 1mM alst erkennen, dafß sich vornehmlich
Jahre 1979 durchführte und dem weltere Spezialstudien handelt, deren Ertrag
eranstaltungen In Deutschland un 1n Ir= Tür die Forschung hier nicht ausgelotet
and folgten. Als stattliches rgebnis lie- werden kann. Deshalb 1U wenige Hın-
SCH ler die Forschung bereichernde Ban- welse einıgen Beitragen des etzten
de VO  P Zunächst der zweiteilige Ertrag der eiuls Dıe praktisch IT nach den Quellen
ersten Tübingen Tagung Dıie Iren UnEuro- gearbeitete knappe Analyse VO.  > Mackey

Im früheren Mittelalter, hg VO  a Heınz zeigt, dals Columbans Verständnis VO  }
LOwe, Stuttgart 1982, und dann, jeweils Süunde unna dem des Pelagius näher
betreut VO  ea} Proinseas Ni Chathäin und stehen cheint als dem des Augustinus.
Michael Richter, die 1984 und 1987 CI - „For this SUurI«c, that should not

allow the estern dominance of Au-
Kırche IM Frühmittelalter und Irland und die
schienenen Bände Irland und Europa: Diıe

gustine’s anti-Pelagian eology ol Nature
Christenheit: Bıbelstudien UnMISSION. an prevent irom appreclating

Der hier anzuzeigende Band diese the Christian orthodoxy an INOTEC aCcceptL-
€l Iort, indem 15 eiträge eines Kol- able alternative of the treatment ol all
loqulums präasentiert, das 1m Marz 1994 things natural that find ın Columbans

University College Dublin stattfand. an perhaps IHNOIC generally 1n old Irish
Bıs auf einen Iranzösischen Artikel sind Christian thought and practice* &N 239}
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Vor em eispie VOoO  — Adomnans ıta Salbung und Kroöonung des deutschen KO-
Columbae zeig Picard das haglographi- n1ıgs OS des Grolsen uUur«c aps Jo-
sche ArbeitsprinzIip, das ‚Tailloring the hannes XII (Lichtmelstag 962) wieder-
SOUrces’Dund das einer Fülle VO  - hergestellt, DISs S11 förmlichen Ende
Entlehnungen und Parallelen führt. „The 1806 mıiıt dem eutschen Oönıgtum VCI-
intricate interlacing of literary echoes bunden bleiben. Die Kirche des e1ll-
which DCH an closes the ıta OolumbDae gcmHIl Römischen Reiches Wal WI1eEe dasI
cannot Taıl intrıgue anı iImpress VE Reich 1Nne ariıstokratische Institution feu-

modern reader. This Was probably the ei- daler, lehnsrechtlicher Auspragung; Was
fect ntended DY the writer a part of his STa unter den Ottonen ein1gte und ZUTr

apologetic PULDOSC. It furthermore reveals Reichskirche werden lielßs, Wal inr reichs-
that written outside reland 300 rec  ıcher Status Als solche bildete sS1E e1l-

before Adomnän WCECIC NOT Just II€:-  = integrierenden Bestandteil des Re1-
hanging 1n the monastıc J11DrarYy, but WEeIC ches, das wiederum mıiıt dem Onig und
studied In detail an used 1n MOST soph- Kaiıser der Spıtze einer sakralen Idee
isticated manner“ S 243} Der gerade verplflichtet WAarl. DIie ottonische Reichskir-
uch methodisch aufschlußreiche Beitrag che verband die Stamme des Fränkischen
des Mitherausgebers Rıichter schließlich Reiches, tutzte zugleich die Zentralge-

irısche Annalen der Te 66 1 bis walt des sakralen On1g- und Kalsertums,
die Namen und Bezeichnungen integrierte die herzoglichen ewalten

irıscher Gelehrter untersuchen (Liste un! Stammesreglilonen, festigte un be-
‚Iris. scholars and HC  — of learning In the wahrte die FEinheit des Reiches SOWIle SsE1-
Irish annals 6611 290—308) und 1CSs durch den gesalbten On1g un! Kaiılser
omMm: €1 dem Ergebnis, dals Yadı- verkörperten Rechtes, amı des nach
tionelles un christliches Lernen parallel Ben und innen sichernden Friedens.
existlerten. „What Ca  e be stated al present Die vorliegende Arbeit, ıne 1994
15 that early Iriısh SOCclety could thrive der Universita Paris-IV-Sorbonne aNsgC-
LW 1N! of ulture that influenced ach NOINIMNENEC Dissertation, wiıdmet sich der
erVeI the centurles”“ (S 288) Geschichte des süddeutschen, will Nn

Der sorgfältig edierte, miıt Handschrif- bayerisch-alemannischen Reichsepisko-
tenindex, Bibelstellenverzeichnis und Re- pats 1M O41 () s1e untersucht 1m be-
gister ausgestattiete Band kann In seiner sonderen seine zumal politische Stellung
akribischen Gelehrsamkeit selbst als eın 1m „Ubergang“ VO  e der karolingischen
Beispiel für das Ausstrahlen irischer Bil- ST ottonischen Zeit: zwischen dem
dung DIs 1ın die Gegenwart bezeichnet Jahr 843 (Vertrag VOoO  - Verdun) und dem
werden. Ende der Regierung OS des Grolisen

FEverswinkel Lutz Padberg 1MmM Jahr 973 Dıe hier geleistete Untersu-
chung konzentriert sich hauptsächlich auft
die VO  - tto ZWal NIiC begründete,
ber nunmehr gahız bewulßsit 1ın den Dienst

Genevieve Bührer-Thierry Eveques DOUVOLT des Reiches gestellte un: In ihrer Verlas-
SUNg und personellen ZusammensetzungAanMs le FOYAUME de Germanlıe. Les glises

de Baviere 1 Souabe 876-—-973, Parıs ZU tragenden Fundamen der sich bil-
Picard) 1997, S S mehrere Karten denden Reichseinheit umgestalteten
un abellen, K ISBN 2-7084-0Z Reichskirche. War sich schon On1g

Heinrich der sgroßen Bedeutung der Kır-
Se1lt dem hohen Mittelalter WarTr „  eili- che In seinem Reich für den Aufbau des

CS Römisches Reich“ Sacrum Romanum deutschen Könıgtums und für die estl-
mper1um) die staatsrechtliche Bezeich- guNg des noch ungefestigten Reiches be-
NUNg für den Herrschaftsbereich des wulst, beseiltigte tto die herzoglich-
abendländischen Römischen alsers un bayerischen Sonderrechte und behielt
der In diesem Bereich verbundenen sich uch die Besetzung der Bischo(i{is-
Reichsterritorien. Dieses Imperium Wal ıIn kirchen der Salzburger Kirchenprovinz
der Nachf{folge des antiken Römischen Re1- un Eichstätts VO  < die rtTkenntnis
hes 1Im Westen und In Konkurrenz FA“ darüber, welche Bedeutung die Bischöfe
Oströmischen, Byzantinischen Reich des als Stutzen für se1ne Herrschait nnehat-
Ostens entstanden un: wurde in der Ka1- [C1]., L11U. vollends umgesetzt. Auft diesem
serkrönung des Frankenkönigs arls des Hintergrund wird die immens politische
Großen durch aps Leo 11L (a Weih- Funktion der Reichsbischöfe, ihr großer
nachtsfest 800) erneuer ach dem Ver- Einflußs autf die Reichspolitik deutlich.
tall des Fraäankischen Reiches wurde die Das herausragende Verdienst der Studie
Romische Kaiserwürde des estens In der jeg ın der aul einer souveranen Beherr-


